
Anlage 5 zur BV/349/2018/III-61 

Übersicht der vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und Arten umweltbezogener 
Stellungnahmen  zum Bebauungsplan Nr. 223 „Sondergebiet Handel an der Südstraße mit 
örtlichen Bauvorschriften“ 

Art der vorliegenden 
Information 
 

Verfasser/Datum Thematischer Bezug 

Stellungnahmen der 
Behörden und der 
sonstigen Träger 
öffentlicher Belange 

Ministerium  für 
Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 
20.01.2017  
 

- Raumbedeutsamkeit des Planes 
i.S. von raumbeanspruchend und 
raumbeeinflussend auf Grund der 
geplanten Festsetzungen der 
Erweiterung des ansässigen 
Lebensmitteldiscounters und 
Änderung in einen Vollsortimenter 
zu einem großflächigen 
Einzelhandelsbetrieb i.S. v § 11 
Abs. 3 Baunutzungsverordnung 
(BauNVO)  
 

Landesverwaltungsamt 
vom 01.02.2017 

- Hinweis: Beachtung des 
Umweltschadensgesetzes und 
des Artenschutzrechtes; Verweis 
insb. auf §§ 19 BNatSchG i.V.m. 
Umweltschadensgesetz sowie auf 
die §§ 44 und 45 BNatSchG 
 

Landesamt für 
Denkmalpflege und 
Archäologie, 
Bodendenkmalpflege 
vom 23.01.2017 

- Archäologische Relevanz: da im 
Bereich eines archäologischen 
Kulturdenkmals: Urgeschichtliche 
Besiedlung  
 

Landesamt für 
Denkmalpflege und 
Archäologie, Bau-und 
Kunstdenkmalpflege 
vom 08.02.2017 

- Hinweis: Das begleitende 
Straßengrün (Grünflächen – und 
grüne Inseln sowie 
Baumbestand), beginnend in der 
Heidestraße, über 
Damaschkestraße bis zur 
Siedlung Dessau-Törten muß als 
bauzeitliche Gestaltung weiterhin 
Berücksichtigung finden und darf 
nicht bebaut werden. 
 

Landeszentrum Wald 
Betreuungsforst 
Dessau vom 
10.01.2017 

- Hinweis: keine Beanspruchung 
von Wald im Sinne § 2 Abs. 1 
Landeswaldgesetz (LWaldG) 
 

Landesamt für Geologie 
und Bergwesen vom 
26.01.2017 
 

Bergbau: 
- bergbauliche Arbeiten oder 

Planungen werden nicht berührt 
- Hinweise auf mögliche 

Beeinträchtigungen durch 
umgegangenen Altbergbau liegen 
nicht vor 



Geologie: 
- aus geologischer Sicht keine 

Bedenken 
- vom tieferen Untergrund 

ausgehende, geologische 
Beeinträchtigungen der 
Geländeoberfläche wird nicht  
erwartet 

- es wird empfohlen, bei 
Neubebauungen Baugrundunter-
suchungen vornehmen zu lassen 
 

Regionale 
Planungsgemeinschaft 
Anhalt-Bitterfeld-
Wittenberg vom  
04.01.2017 

Hinweise auf folgendes Ziel der 
Raumordnung (aufgrund in Aufstellung 
befindlicher Raumordnungspläne): 

- Lage in Vorbehaltsgebiet für 
Hochwasserschutz „Mulde“; 
daraus ergeben sich folgende 
Grundsätze: 

1. eine dem Hochwasserrisiko 
angepasste Nutzung, geeignete 
technische Maßnahmen zur 
Vermeidung des Eintrags 
wassergefährdender Stoffe im 
Überschwemmungsfall 

2. Unterlassung der 
Beeinträchtigung des 
Wasserrückhaltevermögens 
einschließlich der 
Versickerungsfähigkeit 

3. keine Errichtung von 
empfindlichen Infrastrukturen, wie 
z.B. Altenheime, Kindertages-
stätten, Krankenhäuser etc. 
 

Biosphärenreservat 
Mittelelbe vom 
22.12.2016 

Hinweis darauf, dass das Plangebiet nicht 
im Biosphärenreservat Mittelelbe liegt, 
Belange des Biosphärenreservates 
werden nicht berührt 
 

Amt für Umwelt- und 
Naturschutz, Stadt 
Dessau-Roßlau vom 
30.01.2017 

Naturschutz: 
- Erhöhung der 

Flächenversiegelung 
- Keine Betroffenheit von 

Schutzgebieten nach 
Naturschutzrecht oder von 
gesetzlich geschützten Biotopen 
gem. § 30 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) 

- Abarbeitung der Eingriffsregelung 
- Prüfung, ob artenschutzrechtliche 

Belange von dem Vorhaben 
betroffen sind  

Wasserrecht:   
- Erforderlichkeit der Überprüfung 

und Anpassung der 



Versickerungsanlagen 
- Beantragung der 

wasserrechtlichen Erlaubnis bei 
der unteren Wasserbehörde gem. 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

- ggf. Aktualisierung des 
Bodengutachtens, um aktuelle 
Grundwasserstände zu erhalten 

Bodenschutz: 
- Altlasten oder schädliche 

Bodenveränderungen sowie 
Verdachtsflächen sind nicht 
bekannt (§ 2 BBodSchG) 

- es wird eindringlich darauf 
verwiesen, dass das Maß der 
Versiegelung des Bodens auf ein 
absolutes Minimum reduziert wird 
(§ 1 Abs. 1  BodSchAG LSA)  

- Hinweis auf Vorlage von Daten 
zu den Bodenfunktionen: 

1. Demnach ist die Bodenfunktion 
Ertragsfähigkeit als sehr gering 
und die Naturnähe als gut 
einzustufen 

2. Es wird neu eingeschätzt, dass 
die Naturnähe nicht mehr als gut, 
sondern als sehr gering 
einzustufen ist 

3. Zum Wasserhaushalt liegen keine 
Daten vor, Archivböden sind nicht 
bekannt 

Zusammenfassung Bodenschutz: 
- Der Boden nimmt seine natürliche 

Funktion nur noch rudimentär und 
nur in den kleinen unversiegelten 
Bereichen wahr, in Abwägung der 
Funktionen des Bodens aus § 2 
Abs. 2 BBodSchG, hier natürliche 
Funktion des Bodens mit der 
Nutzungsfunktion ergibt sich für 
die Planung kein, über das aus § 
1 Abs. 1 BodSchAG LSA 
resultierende Beschränken auf 
das Mindestmaß an Versiegelung 
des Bodens, besonderes 
Schutzbedürfnis. 

Immissionsschutz:  
- dem vorliegenden 

Schalltechnischen Bericht zum B-
Plan (Bericht Nr. 4291/16 vom 
20.07.2016) wird zugestimmt 
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Hinweis auf Vorlage von Daten zu den Bodenfunktionen:



Umweltbezogene Informationen 
 

Schalltechnische Untersuchung Bericht 4291 
E1/17, Stand 05.10.2017,  Dipl.-Ing. Manfred 
Goritzka und Partner 

Im Rahmen einer schalltechnischen 
Untersuchung wurde die dieser 
gewerblichen Anlage zuzuordnende 
Schallimmissionsbelastung 
(Beurteilungspegel) an den relevanten 
Immissionsorten der nächstgelegenen 
schutzbedürftigen Bebauung rechnerisch 
ermittelt.  
Es wurden Emissionskontingente und 
Lärmschutzmaßnahmen festgesetzt. 
 

Untersuchungen zum Artenschutz, vom 
09.08.2017, Dr. Thomas Hofmann 

Die beiden Gebäude (Supermarkt und 
ehemaliger Getränkestützpunkt) wurden 
hinsichtlich einer möglichen Besiedlung 
durch gebäudebrütende Vogelarten 
und/oder Fledermäuse untersucht. 
Demnach befinden sich im oder am 
Supermarktgebäude und im nördlich 
gelegenen ehemaligen Getränkestützpunkt 
keine Fortpflanzungsquartiere geschützter 
Tierarten (hier. gebäudebrütende 
Vogelarten, Fledermäuse) 
 

Umweltbericht als Bestandteil der 
Begründung  zum Bebauungsplan, Stand 
17.08.2018, StadtLandGrün, Stadt- und 
Landschaftsplanung, Halle/S.  

Zum Schutzgut Mensch: 
-zur Lärmproblematik im Plangebiet 
-zur Erarbeitung des Schalltechnischen 
Gutachtens 
-zur Luftbelastung im Plangebiet 
-zur Eignung des Plangebiets zu 
Erholungsflächen 
Zum Schutzgut Pflanzen und Tiere: 
-zur derzeitigen Flächennutzung und zur 
ökologischen Wertigkeit im Plangebiet 
-zum Baumbestand  im Plangebiet 
-zum Lebensraum für Tiere im Plangebiet 
-zur biologischen Vielfalt im Plangebiet 
-zum speziellen Artenschutz im Plangebiet 
Zum Schutzgut Boden: 
-zu den Bodenverhältnissen im Plangebiet 
-zu den Bodenfunktionen im Plangebiet 
-zu den Bodenbelastungen im Plangebiet 
-zum Beschränken auf das Mindestmaß an 
Bodenversiegelung im Plangebiet 
Zum Schutzgut Wasser: 
-zu den Grundwasserständen im Plangebiet 
-zur Grundwasserfließrichtung im Plangebiet 
-zu Baugrunduntersuchungen im Plangebiet 
-zu eindringenden Schadstoffen im 
Plangebiet 
-zur Grundwasserneubildung im Plangebiet 
Zum Schutzgut Klima/Luft: 
-zu den klimatischen Besonderheiten im 
Plangebiet 
-zur Luftqualität im Plangebiet 



Zum Schutzgut Landschafts- und 
Ortsbild/Erholungseignung: 
-zum Landschaftsbild im Plangebiet 
-zum Ortsbild im Plangebiet 
-zur Erholungseignung im Plangebiet 
Zu Kultur- und sonstige Sachgüter: 
-zum archäologischen Kulturdenkmal im 
Plangebiet 
-zum Denkmalbereich der Bauhaussiedlung 
Dessau-Törten 
Zu den Wechselwirkungen zwischen den 
Belangen des Umweltschutzes 
-zu den Wechselwirkungen zwischen den 
einzelnen Schutzgütern im Plangebiet 
-Wechselwirkungen zwischen Versiegelung 
und die anthropogene Überprägung des 
Bodens auf die Schutzgüter Pflanzen, Tiere 
und biologische Vielfalt im Plangebiet 
-zu den Wechselwirkungen zwischen der 
Bodenversiegelung und dem Klima im 
Plangebiet 
-zu den Wechselwirkungen der Schutzgüter 
Klima, Luft, Stadtbild und Pflanzen und der 
Lebensqualität für den Menschen 
 

Bestandsplan zu den Grünflächen/Bäumen, 
Stand 17.08.2018, StadtLandGrün, Stadt- 
und Landschaftsplanung, Halle/S. 
 

Zeichnerische Darstellung der im Plangebiet 
vorkommenden Flächennutzung und 
Lebensräume für Pflanzen und Tiere 

GEOTECH Ingenieurbüro für Geotechnik F. 
Schöpe: gutachterliche Stellungnahme zur 
Versickerung von Niederschlagswasser für 
den NP-Markt in Dessau-Roßlau, 
Heidestraße 195, vom 17.02.2018 

 

Um aktuelle Aussagen zu den 
Grundwasserständen zu erhalten, wurde 
eine gutachterliche Stellungnahme zur 
Versickerung von Niederschlagswasser 
erstellt. Der Gutachter kommt zu dem 
Ergebnis, dass zwischen 2002 und 2018 im 
Plangebiet kein signifikanter 
Grundwasseranstieg stattgefunden hat. Der 
Grundwasserspiegel lag nach Messungen 
im Februar 2018 geringfügig unter dem von 
2002.  
Aus Sicht des Gutachters spricht nichts 
gegen einen weiteren Betrieb der 
bestehenden Versickerungsanlagen. Auch 
ein Neubau ist bezüglich der Eignung des 
Untergrunds gegeben. 
 

GEOTECH Ingenieurbüro für Geotechnik F. 
Schöpe: Neubau eines Einkaufsmarktes in 
Dessau, Südstraße, Gutachten vom 
22.02.2002, Baugrunderkundung, 
Gründungsberatung und Altlasten-
untersuchung 
 

Das Gutachten enthält Aussagen zum 
Baugrund, zur Gründungsberatung und zur 
Altlastenuntersuchung. 
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